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Zusammenfassung

Im Jahr 2022 stieg die Anzahl der erfassten Baume im Baumkataster von 20.394 auf
20.434 an. Grund daflr sind die Aufnahmen von bisher nicht registrierten Baumen in
das Baumkataster. Die steigende Zahl der zu pflegenden Baume, die Intensitat der
notigen Pflegearbeiten und die sich erhéhenden Anspriiche an moderne Baumquar-
tiere sind Kostentreiber fur die Baumpflege.

Besondere Herausforderungen sind unter anderem die sich weiter zuspitzende Kili-
matische Situation mit steigenden Jahresmitteltemperaturen und sinkenden Jahres-
mittelniederschlagen sowie unterdimensionierte Baumquartiere in einigen Teilen der
Stadt. Die Folgen hieraus zeigen sich nicht nur bei den Neupflanzungen, die nach
wenigen Jahren Standzeit bereits Mangelerscheinungen zeigen, sondern insbeson-
dere in der Anzahl der erforderlichen Fallungen. Mit 606 Fallungen aus der regularen
Baumkontrolle war 2022 das Jahr mit den zweitmeisten Fallungen seit Beginn der
systematischen Aufzeichnungen. Die bereits vorher zuriickgehende positive Bilanz
zwischen Fallungen ab 80cm Stammumfang und Nachpflanzungen ist inzwischen ins
Negative gerutscht. Aktuell dokumentiert die Baumbilanz, ein Instrument welches ur-
sprunglich die erfolgreichen Bemuhungen den Fallungen eine ausreichende Anzahl
an Nachpflanzungen entgegenzustellen abbildete, die Auswirkungen des Klimawan-
dels auf den Baumbestand der Stadt Offenburg. Zukunftig wird sich zudem an dieser
Bilanz der fortschreitende Verlust des Altbaumbestandes ablesen lassen.

Um dieser Entwicklung entgegenzuwirken wurden auch 2022 viele Ma3nahmen
durchgefuhrt und weitere geplant.

Die Qualifizierung von Baumquartieren wird konsequent weiter vorangetrieben und
kontinuierlich evaluiert. Die Baumsubstrate mit Zertifizierung der FLL (Forschungsge-
sellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau), die quasi keinerlei organischen
Bestandteile aufweisen, wurden als kritisch identifiziert und gemeinsam mit der Firma
corthum, einem Substrathersteller, wurde ein erster Entwurf flr ein Baumsubstrat er-
stellt, welches in Offenburg erprobt werden und Verbesserungen fir den Baumbe-
stand bringen soll. Die Nutzbarmachung von Oberflachenwasser schreitet ebenfalls
weiter voran. In einer Studie wurden Standorte flir Baumpflanzungen in der Offenbur-
ger Innenstadt identifiziert, die zukunftig bepflanzt werden kdnnten.

Die Ausgaben fur Pflege und Pflanzungen von 1.136 TEUR, die der Stadt im Jahr
2021 in Rechnung gestellt wurden, stiegen fur das Jahr 2022 auf 1.263 TEUR an.
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1. Strategische Ziele

Ziel A2

Die Stadt Offenburg verfolgt eine innovative stadtebauliche Entwicklung und eine
hochwertige Gestaltung des Stadt- und Ortsbilds. Sie bewahrt das baukulturelle
Erbe.

Ziel B1
Die Stadt erhalt den Wert stadtischer Gebaude und Freianlagen, die nachhaltig be-
wirtschaftet und weiterentwickelt werden.

Ziel E3

Die Stadt betreibt eine aktive Klimaschutzpolitik und die Anpassung an den Klima-
wandel. Sie setzt sich insbesondere die Reduzierung der CO2-Emissionen um 60 %
bis zum Jahr 2050 (Bezugsjahr 1990) zum Ziel.

2. Vorangestellte Zusammenfassung der Ergebnisse des Baumberichts
2021 und der sich ergebenden MaBnahmen und Folgen

Die Baumkontrolle 2021 hatte fur das Jahr 2022 folgende Pflegemal3nahmen vorge-
sehen:

- 606 Fallungen

- 1.245 Intensivkronenpflegen

- 823 normale Baumpflegen

Die sehr hohe Anzahl von Fallungen aber auch der zu pflegenden Baume liegt in den
Trockenperioden der vergangenen Jahre begrundet. 51 Baume wurden eingehender
untersucht. Im Jahr 2022 konnten einschliellich aller Nachpflanzungen und
Neupflanzungen in Projekten 193 Baume neu gepflanzt werden. In der Bilanz der
Fallungen und Baumpflanzungen fur die Jahre 2010 bis 2022 besteht, bezogen auf
Baume mit iber 80 cm Stammumfang, ein Minus von 71 gepflanzten Baumen.

Die aus den Vorjahren noch anstehenden Pflegearbeiten, das Aufstellen der ver-
kehrsrechtlich notwendigen Absperrungen und die zusatzlichen Bewasserungsgange
haben auch im Jahr 2022 die Kapazitaten der TBO stark belastet. Die TBO wollen
deshalb ihre Personalkapazitaten weiter ausbauen, qualifizierte Baumpflegefach-
krafte sind aber weiter sehr schwer zu finden.

Die Wetterextreme der vergangenen Jahre haben zu einer deutlichen Erhdhung der
Anzahl der zu pflegenden Baume gefuhrt (siehe Kap. 9.2 Kostenentwicklung).



Beschlussvorlage
Drucksache - Nr.

1034/23 |
Dezernat/Fachbereich: Bearbeitet von: Tel. Nr.: Datum:
Fachbereich 5, Abteilung 5.1 Reinhard, Wolfram 82-2380 06.02.2023

Bahr, Torsten

Betreff: Bericht zur Baumkontrolle und Baumpflege 2022

Die Kosten flr Baumschau, Baumpflege und Neupflanzung werden sich aufgrund der
Spatfolgen der Trockenheit, der notwendigen Massaria-Pflege, der Lohnanpassung
sowie der steigenden Kosten fur die Vergabe von Fall- und Pflegearbeiten an externe
Fachfirmen auch in den kommenden Jahren weiter erhdhen.

3. Einleitung

Der Stadt Offenburg obliegt die Verpflichtung, Baume als Bestandteil des 6ffentlichen
Raumes und des Naturhaushaltes zu erhalten, nachhaltig zu sichern und deren Ver-
kehrssicherheit zu gewahrleisten. Zur Umsetzung dieser Verpflichtungen bzw. zur Er-
reichung dieser Ziele beauftragt die Stadt Offenburg die Technischen Betriebe.

Gegenstand dieses Berichts sind die im Baumkataster erfassten Baume in Grinanla-
gen, an Stral3en, auf Spielplatzen, in Schulhéfen, Stadtteil- und Familienzentren, Kin-
dergarten, Friedhofen und in den Freizeitanlagen. Dies betrifft die Baume in der
Kernstadt und in den Ortsteilen, entlang der durch den Abwasserzweckverband zu
betreuenden Offenburger Gewasser, der TBO sowie der Wohnbau und Stadtbau.

Dieser Bericht wird wie im Vorjahr - nach vollstandigem Abschluss der Baumkontrolle
des Jahres 2022 - vorgelegt. Die friiher verwendeten Begriffe ,Baumschau® und
,Problembaumschau® werden - wie bereits in den letzten Berichten - durch die in der
FLL-Baumkontrollrichtlinie (FLL = Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung
Landschaftsbau e.V.) vorgegebenen Begriffe ,Baumkontrolle” und ,eingehende Un-
tersuchung” ersetzt.

4. Baumkontrolle 2022
4.1. Umfang der Baumkontrolle 2022

Die jahrlich durchzufuhrende Baumkontrolle dient primar der Gewahrleistung der
Verkehrssicherheit und auch dem langfristigen Erhalt des Baumbestandes und der
Ermittlung der daftir notwendigen PflegemalRnahmen. Das Baumkataster im Geoin-
formationssystem ist daflir Grundlage und Datenbank. Diese wird laufend aktualisiert
und mit der jahrlichen Baumkontrolle fortgeschrieben.

Die Baumkontrolle 2022 wurde Mitte Dezember 2022 abgeschlossen und hat die
nachfolgend dargestellten Ergebnisse gebracht:
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Baume im Baumkataster (Stand 10.01.2023) 20.434
e Baume in der Kernstadt 11.990
e Baume der Ortsverwaltungen (ohne Friedhofe) 3.480
e TBO-Baume einschl. Baume auf Ortsteil-Friedhdfen 2.089
e Bdume an Gewassern (Kernstadt und Ortsteile) 1.953
e Baume der Wohnbau/Stadtbau 922
Davon begutachtete Baume 2022 16.455
(inkl. 51 Baume mit eingehendem Untersuchungsbedarf sh. Ziffer 4.2)

e Erforderliche Intensivkronenpflege/Vergabepflege 961

e Massariakontrollen 558

e Erforderliche Baumpflege/Eigenpflege TBO 1.509

e Erforderliche Fallungen in 2023*** (Anlage 1) 828

e Baume ohne notwendige Pflegemallinahmen 12.599

* davon mit 80cm und mehr Stammumfang: 495 Baume
** die 828 Fallungen werden im Januar/Februar 2023 vollzogen

Davon nicht begutachtet 2022 3.979

e zur Pflege anstehend oder ausgefiihrt (die Baume stehenim 785
Zuge dieser regularen Baumpflege unter Beobachtung)

e Jungbaume (werden im Zweijahres-Rhythmus begutachtet) 1.595

e Neuaufnahmen, noch nicht begutachtet 1.599

4.2. Ergebnisse der eingehenden Untersuchungen 2022

Baume
Baume
Baume
Baume
Baume
Baume

Baume

Baume
Baume
Baume
Baume
Baume

Baume
Baume

Baume
Baume

Die gesonderte Kontrolle von 51 Baumen, bei denen - zusatzlich zur regularen Kon-
trolle vom Boden aus - eine eingehende Untersuchung, z. B. mit dem Hubsteiger,
stattfinden musste, wurde Mitte November 2022 durch die TBO gemeinsam mit ei-

nem Baumgutachter durchgefihrt.

Begutachtete Baume 51

e erforderliche Fallungen 6

e erforderliche Intensivkronenpflege/Sicherungsschnitt 13

¢ weitere Untersuchung (Schalltomografie, Kontrolle Wurzelan- 5
laufe, etc.)

e weiter beobachten, ggf. ausbliihende Pilze bestimmen 9

e Baume, bei denen keine Pflegemalinahmen notig sind 18

Baume
Baume
Baume
Baume

Baume
Baume
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5. Fallungen und Baumpflanzungen 2022
5.1. Fallungen im Jahr 2022

Im Jahr 2022 sind insgesamt 608 Baume (sh. Pkt 5.1.1. und Pkt 5.1.2.) gefallt wor-
den: 535 Baume in der Kernstadt einschl. Baume an Gewassern, der Wohnbau und
auf Friedhofen und 73 in den Ortsteilen.

307 Baume (261 Kernstadt-Baume und 46 Ortsteil-Baume) hatten einen Stammum-
fang (StU) ab 80 cm und fallen somit unter die friher geltende Baumschutzverord-
nung (sh. Kapitel 6, Bilanz Fallungen Nachpflanzungen 2010 - 2022).

Nicht bertcksichtigt sind dabei Fallungen aus Durchforstungen von ehemaligen He-
cken, die mittlerweile aufgrund ihrer GroRe verkehrssicherheitsrelevant wurden und
nach Auslichtung ins Baumkataster aufgenommen werden.

Die Fallungen gliedern sich auf in:

5.1.1. Fallungen im Jahr 2022 als Ergebnis der Baumkontrolle des Jahres
2021
e 606 Baume, davon 307 Baume mit mehr als 80 cm StU mussten als Ergebnis
der Baumkontrolle 2021 entsprechend dem 'Bericht zur Baumpflege 2021
gefallt werden:

Kernstadt (533 Baume, davon 261 Badume ab 80 cm StU)

e 410 Baume mussten, wie im letzten Bericht erlautert, als Ergebnis der Baum-
schau im Januar/Februar 2022 gefallt werden, davon 215 ab 80 cm StU

e 24 Baume ab 80 cm StU mussten als Ergebnis der Schadbaumkontrolle eben-
falls im Januar/Februar 2022 gefallt werden

Ortsteile (73 Baume, davon 46 Badume ab 80 cm StU)
e 73 inden Grunanlagen und Spielplatzen der Ortsteile, davon 46 Baume ab 80
cm StU

5.1.2. Fallungen aus Projekten, sonstige Fallungen im Jahr 2022
o 2 Baume, davon 2 Baume ab 80 cm StU, mussten im Zuge von Projekten
gefallt werden:

Kernstadt (2 Baume, davon 2 Stick ab 80 cm StU)
e 2  Ahorne ab 80 cm StU in der Anlage vom Anna-von-Heimburg-Haus

5.1.1. Baumpflanzungen im Jahr 2022
e 193 Baume wurden insgesamt im Jahr 2022 gepflanzt, davon 178 Baume in
der Kernstadt und 15 in den Ortsteilen (sh. Bilanz Fallungen und Nach-
pflanzungen, Ziff. 7)



Beschlussvorlage
Drucksache - Nr.

1034/23 |
Dezernat/Fachbereich: Bearbeitet von: Tel. Nr.: Datum:
Fachbereich 5, Abteilung 5.1 Reinhard, Wolfram 82-2380 06.02.2023

Bahr, Torsten

Betreff: Bericht zur Baumkontrolle und Baumpflege 2022

Kernstadt (218 Baume):

e 80 Baume wurden im Fruhjahr 2022 als Ersatz gefallter Baume im Jahr 2021
gepflanzt (siehe Anlage 3.1)

e 96 Baume wurden im Herbst 2022 als Ersatz gefallter Baume im Jahr 2021
gepflanzt (sh. Anlage 3.2).

o 2 Baume wurden im Rahmen von Projekten gepflanzt:
e 2 Baume auf dem Gelande der Messe

Ortsteile (15 Baume):
e 15 Baume wurden durch die Ortsverwaltungen gepflanzt als Ersatz gefallter
Baume im Jahr 2021 gepflanzt (sh. Tabelle unter Ziff 7), davon:
e 11 Baume in Bohilsbach
e 1 Baum auf dem Friedhof Zunsweier
e 2 Baume auf dem Friedhof Griesheim
e 1 Baum auf dem Friedhof Zell-Weierbach

6. Fallungen und Baumpflanzungen im Jahr 2023 auf Grundlage des
Baumberichts 2022 (Ausblick)

6.1. Fallungen im Jahr 2023 auf Grundlage der Baumkontrolle 2022

Als Ergebnis der vergangenen Baumkontrolle mussten aus Grunden der Verkehrssi-
cherheit bis Ende Februar 2023 insgesamt 828 Baume gefallt werden, davon 495
Baume mit einem Stammumfang ab 80 cm (sh. Anlage 1). 63 Baume der Ortsverwal-
tungen sowie 432 Baume in der Kernstadt einschliel3lich Gewasser, Friedhoéfe und
Kindergarten der Gesamtstadt hatten einen Stammdurchmesser ab 80 cm.

6.2. Baumpflanzungen im Jahr 2023 - Planung
147 Baume sind fur 2022 derzeit insgesamt zur Pflanzung vorgesehen

Kernstadt (145 Baume):

Im Fruhjahr 2023 sollen letztmalig 75 Baume gepflanzt werden:
Baume an verschiedenen Standorten des Stadtgebietes

e 9  Baume in der Humboldt-StraRe nach VergroRerung der Baumquartiere

°
[©2]
»

Im Herbst 2023 sollen 70 Baume nachgepflanzt werden

54 Baume an verschiedenen Standorten des Stadtgebietes

16 Baume in der Altenburger Allee nach Abschluss des zweiten Bauabschnitts
der Standortsanierung
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Ortsteile (2 Badume)
In den Ortsteilen sollen 2023 die folgenden Baume nachgepflanzt werden:
o 2 Baume als Ersatzpflanzungen fir Fallungen in Elgersweier.

6.3. Ausblick und Vorgehen bei klinftigen Pflanzungen

Aufgrund gangiger Restriktionen sind einige Standorte fur Nachpflanzungen nicht ge-
eignet, zum Beispiel wegen Leitungen an vorhandenen Standorten oder aufgrund der
einzuhaltenden Abstandsvorgaben zu bestehenden Bauwerken oder, weil sie im Kro-
nenbereich von groflen Bestandsbaumen stehen wirden.

Zudem zeigen die Erfahrungen der letzten Jahre, dass viele der Baumquartiere, die
bisher fur Nachpflanzungen genutzt wurden, nicht die erforderlichen Mindeststan-
dards an guten Standortbedingungen flir eine gesunde Entwicklung der Baume der
Stadt Offenburg erfullen. Viele sind unterdimensioniert und nicht mit empfohlenen
Hilfsmitteln, bspw. wie Wurzelbellftungssystemen, ausgestattet. Um eine nachhal-
tige Baumstruktur in der Stadt zu sichern muss das bisherige Vorgehen, bei dem so
viele Baume wie irgendwie moglich gepflanzt wurden, neu gedacht werden. Daher
empfiehlt die Stadtverwaltung Nachpflanzungen nicht einzig unter dem Aspekt der
Anzahl der Pflanzungen zu betrachten, sondern die Qualifikation und Sanierung der
dafur erforderlichen Baumquartiere ebenso als weitere Kriterien heranzuziehen. Die-
ses Vorgehen ist nachhaltig, da Neupflanzungen in qualifizierten Baumquartieren aus
der Erfahrung her langlebiger sind und perspektivisch wirtschaftlicher, weil die Pfle-
gekosten Uber den Lebenszyklus mit hoher Wahrscheinlichkeit geringer sein werden.
Daher empfiehlt die Stadtverwaltung, dass die Anzahl der regularen Nachpflanzun-
gen auf die selbsterlegten maximalen 110 Stlick begrenzt wird und daflr in die Auf-
wertung von Baumquartieren investiert wird. Ab dem Jahr 2024 wird auf Regelnach-
pflanzungen im Frihjahr verzichtet. Die Stadtverwaltung folgt damit einer Anregung
aus dem Umweltausschuss.

7. Bilanz Fallungen Baumpflanzungen 2010 - 2022

In der nachfolgenden Bilanz sind Fallungen und Baumpflanzungen nochmals diffe-
renziert dargestellt. Die Verpflichtung zur Nachpflanzung der gefallten Baume wird
entsprechend dem Beschluss des Gemeinderats vom 19.11.2018 (Vorlage 101/18)
ab einem Stammumfang von 80 cm fur die Gesamtstadt umgesetzt. Die in der Kern-
stadt und ab 2019 auch in den Ortsteilen gefallten und auszugleichenden Baume ab
80 cm Stammumfang (rot unterlegt) sind in der Bilanz (blaue Spalte) den Baumpflan-
zungen der Kernstadt und ab 2019 auch der Ortsteile gegenubergestellt (griin unter-
legt). Die Fallungen und Baumpflanzungen in den Ortsteilen, deren Baume seit 2012
sukzessive ins Baumkataster aufgenommen wurden, sind in separaten Spalten dar-
gestellt und gehen ab 2019 in die Bilanz ein.
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Bilanz Fallungen Baumpflanzungen 2010-2022
Jahr Baumpflanzungen Bilanz
Gesamt Kernstadt Ortsteile Gesamt |Kernstadt | Ortsteile |Pflanzungen
Kernstadt| Fallungen Fallungen Kernstadt zu Féllungen
+ Ortsteile + Ortsteile ab 80 cm StU
(ab 2019 mit
Ortsteilen)

2010 x)1 125 150 150 + 56
2011 x)1 183 76 76 -59
2012 109 76 76 -4
2013 168 157 146 11 + 64
2014 116 150 123 27 +48
2015 x)2 437 267 190 77 -70
2016 x)3 287 341 247 94 +92
2017 378 290 243 47 +7
2018 438 323 271 52 +13
2019 x)4 420 366 308 58 + 62
2020 727 270 203 67 -149
2021 576 300 270 30 -17
2022 608 193 178 15 -114
Summen 4.572 2.959 2.481 478 -71

x)1 Das Baumbkataster flir die Ortsteile war vor 2012 noch im Aufbau.

x)2 Ab 2015 sind TBO-Bdume bei Féllungen und Baumpflanzungen berticksichtigt.

x)3 Ab 2016 sind die Bdume der Wohnbau/Stadtbau bei Féllungen und Baumpflanzungen beriicksich-
tigt.

x)4 Ab 2019 werden auch die Nachpflanzung und Féallungen von Bdumen ab 80 cm Stammumfang
(StU) in den Ortsteilen in der Bilanz berticksichtigt.

In der Bilanz, die das Verhaltnis von Baumpflanzungen zu gefallten Baumen ab 80
cm StU darstellt, welche nach der ehemaligen Baumschutzverordnung eine Nach-
pflanzung bedingen, besteht fur die Jahre 2010 - 2022 noch ein Minus von 71 ge-
pflanzten Baumen. Der Negativtrend (2021 lag noch ein Plus von 43 nachgepflanz-
ten Baumen vor) ist vor allem verursacht durch die trockenheitsbedingte grof3e An-
zahl von abgangigen Baumen.

In der nachfolgenden Baumbilanz der Ortsteile besteht flir das Jahr 2022 ein Minus
von 31 Baumen. Hinweis: Die Ortsteile sind selbst fur die Nachpflanzungsplanung
verantwortlich. Zu berucksichtigen ist, dass die Baumpflege und Baumpflanzungen in
den Kindergarten der Ortsteile und auf den Friedhéfen Uber Budgets der Fachberei-
che beziehungsweise Uber die Friedhofsverwaltung/TBO abgerechnet, in Grinanla-
gen und Spielplatzen Uber die Budgets der Ortsverwaltungen.
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Baumbilanz Ortsteile 2022
Ersatz- und Neupflanzungen | Bilanz
Ortsteil aus Baum-Sonstige Gesamt [aus Baum-Sonstige |Gesamt
kontrolle kontrolle

1 |Bohlsbach 17 17 11 11 -4
2 (Buhl 4 4 0 0 -2
3 |Elgersweier 3 3 0 0 -2
4 ([Fessenbach 10 10 0 0 -2
5 |Griesheim 0 0 0 0 0
6 [Rammersweier 3 3 0 0 -2
7 |Waltersweier 5 5 0 0 -4
8 |Weier 1 1 0 0 -1
9 |Windschldg 8 8 0 0 -6
10 |Zell-Weierbach 19 19 0 0 -10
11|Zunsweier 3 3 0 0 -2
Gesamt Ortsverwaltungen 73 0 73 11 0 11 -35
1 |Ortsteil-Friedhofe 0 4 0 4 4
2 [Ortsteil-Kita's 0 0 0 0 0
Gesamt Ortsteile 73 0 73 15 0 15 -31

Die Anzahl der kunftigen Neupflanzungen in Straf3en und Anlagen ist nicht kontinu-
ierlich und hangt von den jeweiligen Projekten sowie den dort moglichen neuen
Baumquartieren ab. Deshalb kann dies in der Bilanz noch nicht dargestellt werden.
Aufgrund der Trocken- und Hitzeperioden der letzten beiden Jahre ist von einer Vor-
schadigung vieler Baume auszugehen. Viele Baume, die heute noch als vital gelten,
sind zukUnftig mit groRer Wahrscheinlichkeit als Problemfalle einzustufen und somit
haufiger zu pflegen, ggf. sogar zu fallen. Die betrifft leider zunehmend auch stabil
scheinende Altbaume.

8. Baumpflege 2022
8.1. Klimawandel

Die nachfolgenden Textpassagen (kursiv gedruckt) und die Grafik entstammen der
Homepage der Stadt Offenburg und beruhen auf den Daten des Deutschen Wetter-
dienstes und der Meteogroup:

Seit Beginn der Messungen in Offenburg sind die Durchschnittstemperaturen nach-
weisbar angestiegen. Die h6chste Verédnderung konnte in den Wintermonaten ge-
messen werden, insbesondere im Januar stiegen die mittleren Temperaturen.

Das Mittel der Jahresdurchschnittstemperaturen der Jahre 1991 bis 2019 liegt knapp
zwei Grad (iber dem der letzten Klimanormalperiode von 1961 bis 1991.

In Bezug auf die jéhrliche Niederschlagsmenge ist eine Abnahme seit Beginn der
Messungen 1965 erkennbar. Das niederschlagsédrmste Jahr war 2018 mit weniger
als 600 mm, die niederschlagsreichsten Jahre liegen zu Beginn der Aufzeichnungen.
Die beobachtete Verdnderung ist nicht gleichméaBig tiber das gesamte Jahr verteilt.
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Innerhalb der letzten 30 Jahre konnte im Juni ein Riickgang um 18 % im Vergleich
zur Klimanormalperiode bestimmt werden. Wéahrend der Vegetationsperiode hat eine
Verringerung des Niederschlags gro8e Auswirkungen auf die Vegetation und damit
auch auf die landwirtschaftliche Produktivitét.

Jahresmitteltemperatur und Niederschlagsmenge 1966-2022
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8.2. Die Auswirkungen auf das Jahr 2022

Die Baumkontrolle im Jahr 2022 hat fur das Jahr 2023 eine Anzahl an erforderlichen
Fallungen in Hohe von 828 Stick festgestellt. Das ist die hochste Zahl seit der Erfas-
sung der Baumbilanz im Jahr 2010. Dieses Ergebnis ist auch eine Folge der weiter-
hin steigenden Temperatur in Verbindung mit ricklaufigen Niederschlagsmengen.
Wahrend das Jahr 2022 geflihlt eher regnerisch war, haben sich die Niederschlage
wie bereits im Jahr 2021 nicht gunstig verteilt. Diese Tatsache und die mangelhafte
Beschaffenheit vieler Baumquartiere sorgten dafur, dass die Wurzelraume nicht
grundlich durchfeuchtet werden konnten. Hinzu kommt, dass die klimatischen Bedin-
gungen nicht guinstig genug waren, als dass die Baume hatten anfangen kénnen die
Trocken- und Hitzeschaden aus den Jahren zuvor zu regenerieren.
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Kosten und Budgets

Die Gesamtkosten der Baumpflege und Nachpflanzungen betrugen im Jahr 2022 fur
alle Kostentrager der Fachbereiche, der Ortsteile, der Gewasser, der Wohnbau und
der TBO rund 1.687 TEUR (sh. Kap. 9 - Tabelle: Pflegeumfang und Pflegekosten).
Die zukunftigen finanziellen und wirtschaftlichen Auswirkungen sind nur schwer ab-
schatzbar. Generell muss aber auch in den kommenden Jahren mit steigenden Kos-
ten gerechnet werden.

Entwicklung der Pflegekosten 2010-2022
Gesamtkosten Pflegekosten Pflegekosten

Pflege + Pflanzung (ohne Pflanzung) pro Baum im Baumkataster
2010 245.010 € 217.571 € 20,63 €
2011 292.343 € 263.111 € 22,29 €
2012 335.720 € 305.720 € 25,18 €
2013 356.500 € 294.000 € 21,41 €
2014 432.400 € 379.000 € 27,79 €
2015 403.400 € 343.800 € 23,21 €
2016 552.500 € 492.500 € 31,27 €
2017 688.600 € 638.600 € 39,57 €
2018 947.000 € 892.000 € 52,18 €
2019 1.033.000 € 977.000 € 52,46 €
2020 1.416.000 € 1.190.000 € 62,15 €
2021 1.510.613 € 1.190.613 € 58,38 €
2022 1.687.062 € 1.363.062 € 66,71 €

Kostenentwicklung Baumpflege und Baumpflanzungen
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Sicherung des okologischen Werts

Wie der Darstellung Kostenentwicklung entnommen werden kann, steigen die Pfle-
gekosten kontinuierlich an.

Diese Entwicklung ist neben den klimatischen Randbedingungen in anderen Punkten
begrundet. Ein groRer Anteil entfallt dabei auf die Kosten flur die Baumpflanzungen.
Lagen diese in 2010 bei rund 30 TEUR stehen dem heute Kosten in Hohe von rund
300 TEUR gegenuber. Dies liegt insbesondere daran, dass die Qualitat der Baum-
quartiere, auch ohne grof3e Sanierungsmalinahmen, im Laufe der letzten 10 Jahre
deutlich besser geworden ist und im Abgleich mit den Anforderungen und gewonne-
nen Erkenntnissen aus den vergangenen Jahren sich deutlich verandert haben.
Nachpflanzungen in Quartieren entlang von Stralden und anderen versiegelten Berei-
chen stellen dabei eine besondere Herausforderung dar. Diese sind oft Gberaltert
und erreichen beispielsweise meist nicht mehr die heutigen Standards von 12 m?
durchwurzelbaren Raumes. Daher mussen gerade solche herkobmmlichen, unzu-
reichenden Quartiere mit einer besonderen Sorgfalt Uberarbeitet werden. Das geht
aber nur unter Aufwendung entsprechender Mittel.

Im Folgenden finden sich im Einzelnen besondere Pflegethemen, deren Kosten in
der Tabelle in Ziffer 9 als ,Sonstige Pflegekosten® aufgefuhrt sind. Die Tabelle be-
zieht sich sowohl auf die Anzahl (Umfang) als auch auf die Kosten. Ausgenommen
davon sind projektbezogene innovative Projekte die zwar im Zusammenhang mit der
Baumpflege eine wichtige Rolle spielen aber aus Investitionsmitteln aus Projekten fi-
nanziert werden wie zum Beispiel das des Ubergeordneten Projektes baum2og (sh.
8.8), die Baumpatenschaften (sh. 8.4.) sowie die Sanierung der Baumquartiere in der
Altenburger Allee (sh. 8.14.). Zum Projekt baum2og gab es einen gesonderten Be-
richt im Herbst 2022.

8.3. Kontrolle und Pflege von Platanen in Offenburg im Jahr 2022

Dieses Kapitel baut auf Kapitel ,8.3. Platanen — Massaria-Befall“ auf Seite 15 des
Baumberichtes 2019 auf. Fur detailliertere Ausfihrungen siehe Vorlage 008/20.

Im Jahr 2022 wurden 558 Platanen einer Massaria-Kontrolle und ggf. notwendiger
zusatzlicher Pflegemalinahmen, wie Fassade freistellen, Lichtraumprofilschnitt, un-
terzogen. Die jeweilige Pflege wurde als Ergebnis der Baumkontrolle bzw. bei herun-
tergefallenen dirren Asten kurzfristig veranlasst.

Die Pflegekosten betrugen einschlie3lich Strallensperrung und Umleitungsausschil-
derung rd. 211 TEUR.
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8.3.1. Prufauftrag zur Erarbeitung alternativer MaBRnahmen

Das in der Vorlage Nr. 008/20 vorgestellte Massaria-Konzept wurde im Jahr 2022
fortgefuhrt. Bei diesem Konzept wird anstatt einer regelmaRigen Massariakontrolle
eine einmalige, groRere SchnittmalRnahme durchgefihrt.

Bei dieser wird ein groRer Teil der Aste, bei denen von einem Massariabefall ausge-
gangen werden muss, entnommen. An insgesamt 15 Baumen wurden derartige
SchnittmalRnahmen bereits durchgefuhrt.

Genauere Informationen Uber das Konzept enthnehmen Sie bitte der Vorlage 008/20
unter dem Punkt ,8.3.1. Prifauftrag zur Erarbeitung alternativer MalRnahmen*® auf
Seite 15.

8.4. Baumpatenschaften in Offenburg

In der Stadt haben sich nach mehrmaligen Aufrufen und Berichten in der Presse seit
Sommer 2022 bisher insgesamt sieben Blrger*innen fur die Baumpatenschaften an-
gemeldet. Sechs davon aus der Kernstadt, eine Baumpatin lebt in Zunsweier. Die
Stadtverwaltung hat entschieden, dass das Programm der Baumpatenschaften auch
auf die Ortsteile ausgeweitet werden kann, solange die Ortsvorstehenden damit ein-
verstanden sind.

8.5. Qualifizierung der Baumquartiere

Die Qualifizierung der Baumquartiere, wie sie in Vorlage 07/22 beschrieben wurde,
soll im Jahr 2023 weiter vorangetrieben werden. Bisherige MalRnahmen aus 2022
umfassen den Einbau von Bewasserungsrohren in unterdimensionierten Baumquar-
tieren in der Oststadt und die Vergrof3erung von Baumquartieren in Bereichen in de-
nen sie nachweislich zu klein angelegt sind oder in denen ungunstige Bedingungen
herrschen. Standorte fur weitere, ausgiebige Qualifizierungen, wie sie zum Beispiel
in der Altenburger Allee vorgenommen wurden, sind in der Bertha-von-Suttner-
Stralde zu finden. Die Baumquartiere sind hier zu klein und zudem sind im Unter-
grund Betonringe verbaut, die friher eingesetzt wurden, um das Einwachsen von
Wurzeln in die oberen Ebenen des Unterbaus der umliegenden Belagsflachen zu
verhindern. Dieses Vorgehen hat letzten Endes aber nur dafir gesorgt, dass die
Baume zu wenig Platz fur ein gesundes Wurzelwachstum hatten und der sogenannte
Blumentopfeffekt eingetreten ist. Dabei entwickeln die Wurzeln ein Drehwachstum
entlang des undurchdringbaren Betons und eine effektive Verwurzelung des Baumes
im anstehenden Boden bleibt aus. Das flhrt nicht nur zu gravierenden Problemen bei
der Standsicherheit, sondern auch zu einer Mangelversorgung des Baumes sobald
die raumlichen Kapazitaten ausgeschopft sind. Die Stadtverwaltung empfiehlt daher
die Baumquartiersanierung in Bereichen wie der Bertha-von-Suttner-Stral3e prioritar
zu behandeln.
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8.6. Konzipierung eines neuen Baumsubstrates

Im Zuge der regularen Nachpflanzungen zeigte sich in den Reihen der letzten Pflanz-
perioden vermehrt, dass Baume, die in FLL-zertifiziertem Baumsubstrat gepflanzt
wurden, nach knapp einem Jahr anfingen Mangelerscheinungen zu entwickeln. Gelb-
farbungen der Blatter, Anfalligkeit fir Krankheiten oder stagnierende Vitalitat zeigten
sich vor allem an den Baumen im Standardsubstrat. Nach Ricksprache mit anderen
Gemeinden ist dieses Problem nicht nur in Offenburg zu beobachten, auch andere
Verwaltungen bestatigen den Eindruck.

Der Grund ist in der Zusammensetzung des Substrates zu sehen. Die FLL-zertifizier-
ten Substrate haben kaum organische Bestandteile und sind uberwiegend minerali-
sche Bbéden die kaum Nahrstoffe und Wasser halten. Zudem liegt der héchste zulas-
sige pH-Wert in diesen Substraten bei 7,5 — alles Uber einem pH-Wert von 6,5 ist fur
Baume aber bereits als problematisch zu sehen. Infolge dessen haben die Techni-
schen Betriebe einen Termin mit einem Berater der Firma corthum organisiert. Dazu
geladen waren Mitglieder der Stadtverwaltung Offenburg und Villingen-Schwennin-
gen, Mitglieder der TBO und ein externer Sachverstandiger, welcher im Auftrag der
Stadt Offenburg bereits 6fter Gutachten zum Thema Baum angefertigt hat. In einer
langen Besprechung wurde erortert, was fur ein zukunftsfahiges Baumsubstrat wich-
tig ware. Die unterschiedlichen gewlnschten Bestandteile wurden gesammelt und
diskutiert und Firma corthum hat sich zu der Konzipierung eines Baumsubstrates,
welches genau nach diesen festgelegten Kriterien und mit den besprochenen Zuta-
ten gemischt werden soll, bereit erklart. Darin kdmen beispielsweise auch Pflanzen-
kohle und Kompost zum Einsatz. Zuerst wird Firma corthum jedoch eine Kosten-
schatzung pro Kubikmeter des Substrates anfertigen, damit die Wirtschaftlichkeit
besser abgewogen werden kann. Sobald Ergebnisse vorliegen wird in einer der
nachsten Sitzungen des Umweltausschusses wieder daruber informiert.

8.7. Erarbeiten einer Baumstrategie fur die LGS 2032

Zur Erarbeitung der Baumstrategie hat die Stadtverwaltung im Herbst 2022 die Frak-
tionen eingeladen jeweils einen Stellvertreter zu einer Auftaktsitzung zu schicken.
Diese fand am 30.11.2022 statt. Nebst den Vertretern der Fraktionen waren Vertreter
der Stadtverwaltung und der Technischen Betriebe anwesend. Dabei wurden weitere
Ziele sowie Kriterien definiert. Nach Sammlung dieser Kriterien soll in weiteren Tref-
fen nach einem Besuch bei einer der aktuellen Landesgartenschauen stattfinden.
Dazu wird sich die Arbeitsgruppe in Albersbdsch im Projektgebiet der Baumquar-
tiersanierungen Kreuzschlag treffen und Erfahrungen aus der aktuellen Arbeit der
Stadt und den besuchten LGS-Stadten reflektieren und bewerten. Die Ergebnisse
der Arbeitsgruppe sind insbesondere daher wichtig, da sie auch fur die gesamtstadti-
schen Baumpflanzungen angewendet werden sollen.
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8.8. baum2og

Im Zuge des Projektes baum2og wurden im Jahr 2022 weitere Baumquartiere mit
Feuchtesensoren ausgestattet. Zudem wurden stadtische Liegenschaften ausge-
wahlt an denen neue Gateways die Datenubertragung von den Sensorpaketen in Al-
bersbdsch zu den TBO moglich machen. Die Signalabdeckung wird demnach im
Jahr 2023 alle Gebiete in denen Sensoren verbaut sind abdecken. Die Umsetzung
kleiner, niedrigschwelliger Mallnahmen wurde beschlossen, so werden 2023 einige
teilweise Abkopplungen von Fallrohren erfolgen. Dabei wird nicht die gesamte
Menge des Wassers der Dachflache in Grinflachen abgeleitet, sondern nur ein ver-
traglicher Anteil, der ohne Staunadsse zu erzeugen versickern kann. Zudem schreitet
die Planung fur den Gerichtsplatz vor dem Rittermuseum voran. Die Nachpflanzun-
gen im Firnerpark auf dem Grundstiuck des Schillergymnasiums, bei denen ein unter-
irdisches Wasserreservoir vorgesehen ist, sind flr die Sommerferien 2023 vorgese-
hen. Weitere Malihahmen des Projektes baum2og werden auch auf den Bereich des
Haupteingangs des Schillergymnasiums angewendet. Das Projekt Humboldtstralie,
in dessen Zuge unterschiedliche Baumquartieraufbauten erprobt werden, wurde um-
gesetzt, die Baumpflanzungen erfolgen noch im Frihjahr 2023. Eine erste Beschau
des Baumbestandes in verschiedenen Teilen der Stadt hat Diungeempfehlungen er-
geben, die im Jahr 2023 umgesetzt werden.

8.9. zukunftinnenstadtOG

Im Rahmen des von der Stadtentwicklung betriebenen Projekts ,zukunftinnen-
stadtOG*, welches durch das Bundesprogramm ,Zukunftsfahige Innenstadte und
Zentren® (Z1Z) gefordert wird, ist eine Vorstudie zu moéglichen neuen Baumstandorten
innerhalb der Altstadt erstellt worden. Die Studie wurde inhaltlich betreut durch die
Stadtplanung und baut auf dem Innenstadtentwicklungskonzept der Stadt Offenburg
aus dem Jahr 2014 auf. Ziel ist es hierbei auf die wachsenden Herausforderungen
des Klimawandels zu reagieren und durch mehr dauerhaftes Grin Verschattung und
damit Aufenthaltsqualitat in der Altstadt auch in Hitzeperioden zu gewahrleisten. Die
identifizierten mdglichen Baumstandorte wurden hinsichtlich inre Umsetzbarkeit ge-
pruft, wobei verkehrliche Anforderungen, insbesondere Rettungswege, vorhandene
Leitungstrassen, die klimatische Wirksamkeit und sonstige Nutzungskonkurrenzen in
die Bewertungsmatrix eingeflossen sind. Potenzielle neue Baumstandorte ergeben
sich vor allem im Bereich Marktplatz und im Verlauf der HauptstralRe. Die Studie wird
derzeit verwaltungsintern ausgewertet und dann in den Gremien vorgestellt.

8.10. Mobile Baumpflanzungen
Im Zuge der Studie zukunftinnenstadtOG sind einige Standorte erkannt worden an

denen keine permanente Baumpflanzung vorgenommen werden kann. In den meis-
ten Fallen sind Bestandsleitungen der Grund dafur.
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Um aber trotzdem einen Baum vor Ort zu ermoglichen werden zukunftig mobile
Baumcontainer zum Einsatz kommen. Diese Kubel werden von der Firma SIMON
Garten- und Landschaftsbau GmbH angefertigt und bringen eine Reihe an Vorteilen
und Innovationen mit sich. Die Bewasserung der Baume erfolgt bedarfsgerecht und
wird vollautomatisch Uber Feuchtesensoren gesteuert. Daflr wird, ganz im Sinne des
Projektes baum2o0g, Regenwasser eingesetzt.

Die Aulenseiten der Baumkubel lassen sich unterschiedlich gestalten. So kdnnen
beispielsweise herunterklappbare Banke montiert werden. Die Kubel versprechen
aber noch einen weiteren Vorteil, der auch hinsichtlich der Landesgartenschau 2032
von grofdem Nutzen sein kann. Die Baume, die darin gepflanzt werden, kdnnen fir
geschatzt acht Jahre in den Kubeln stehen und wachsen. Danach kann der Baum
ausgepflanzt und in einen vorbereiteten Standort umgesetzt werden. Somit kbnnen
die Baume, die vorher in der Innenstadt eine gestalterische und klimaregulatorische
Funktion Gbernommen haben, in vorbereitete Baumquartiere im Stadtgebiet einge-
pflanzt und die Kibel neu bestiickt werden. Dieses System soll als Pilotprojekt vor-
erst mit zwolIf Kibeln an mehreren Standorten in der Innenstadt erprobt werden. Vier
der Kubel sollen im Bereich der Ursulasaule aufgestellt werden. Die Kosten fur die-
ses Pilotprojekt sind gering und belaufen sich aktuell auf 1.500 Euro pro Jahr und
Kibel.

8.11. Sturmschaden

Das Jahr 2022 war sturmreicher als das Jahr 2021. Die Kosten fur die Aufraumarbei-
ten bewegen sich folglich auf einem héheren Niveau als noch im Vorjahr. Im Jahr
2022 waren vor allem die notwendigen Aufraumarbeiten nach den Sturmen ,Ylenia“
(17.02.2022), ,Roxana“ (07.02.2022) und ,Qiara“ (24.06.2022) kostentreibend, weil
viele abgebrochene kleinere Aste und Laub zu entfernen waren. Andere Stiirme ha-
ben weitere geringere Schaden verursacht. Die Gesamtkosten zur Beseitigung von
Sturmschaden in der Kernstadt lagen im Jahr 2022 bei 63 TEUR (vgl. 45 TEUR im
Jahr 2021).

8.12. Bewadsserung der Jungbdaume

Die Jungbaume mussten aufgrund der sehr trockenen Sommermonate in vergange-
nen Jahren deutlich mehr gegossen werden als in friheren Jahren, zumal sich die
Bodenfeuchtigkeit nach dem trockenen Winter kaum regenerieren konnte. Auch die
in den Jahren 2016 - 2022 gepflanzten Jungbdaume wurden wieder in die Bewasse-
rung einbezogen, da sie Welkeerscheinungen zeigten. Im Jahr 2022 wurde wieder
ein Milchtankwagen mit 12.000 | Fassungsvermdgen angemietet und zusatzlich zu
dem wendigeren Transporter mit einem 3.000-I-Fass zur Bewasserung eingesetzt.

An ca. 1.000 Jungbaumen wurden jeweils 2 Bewasserungssacke mit je 100 | Volu-
men angebracht, die ein schnelles Befullen und eine langsame Wasserabgabe an
den Baum ermoglichen.



20

Beschlussvorlage
Drucksache - Nr.

1034/23 |
Dezernat/Fachbereich: Bearbeitet von: Tel. Nr.: Datum:
Fachbereich 5, Abteilung 5.1 Reinhard, Wolfram 82-2380 06.02.2023

Bahr, Torsten

Betreff: Bericht zur Baumkontrolle und Baumpflege 2022

Ein weiterer Aufwand entsteht - trotz der zusatzlichen Bewasserungsgange - durch
den dennoch nicht vermeidbaren Ausfall von einzelnen neu gepflanzten Baumen.

Die Entwicklung der Kosten flr die notwendigen Bewasserungsdurchgange in der
Kernstadt - je nach Alter der Baume bis zu zehn Touren im Jahr 2022 — sind der un-
ten angefligten Tabelle ,Bewasserung Jungbaume 2011 bis 2022“ zu entnehmen.

Bewasserung Jungbaume 2011 - 2022

Jungbdume insgesamt GieRvorgidange gesamt Summe Kosten
2011 nicht dokumentiert nicht dokumentiert 5.395 €
2012 103 203 5.333 €
2013 87 435 8.685 €
2014 188 454 11.330 €
2015 322 892 22.300 €
2016 370 1.543 43.405 €
2017 534 1.282 36.960 €
2018 734 4.225 121.807 €
2019 1.025 5.832 168.137 €
2020 1.105 8.800 211.637 €
2021 1.370 2.794 84.628 €
2022 1.917 6.711 208.376 €

Entwicklung Kosten zur Bewasserung
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8.13. Nacharbeiten nach Fallungen

Nach Abschluss der Fallungen mussen die Baumquartiere geraumt und je nach
Standort flr eine Neubepflanzung vorbereitet werden. Vor allem in Rasen- oder Wie-
senflachen aber auch in bepflanzten Anlagen ist das Entfernen der Baumstubben
notwendig, um die Pflegegerate zu schonen und um den Nutzungsanforderungen der
Anlagen zu entsprechen. Dazu ist zunachst das Frasen der Wurzelstocke erforder-
lich. Im Hinblick auf eine Neubepflanzung wird das Baumquartier mit dem Bagger
ausgeraumt, um einen maoglichst groRen durchwurzelbaren Raum fur den neuen
Baum zu erreichen. Dieser wird mit Baumsubstrat oder Mutterboden aufgefillt.

Die Kosten in der Kernstadt belaufen sich hierfir im Jahr 2022 auf 53 TEUR.
8.14. Verkehrsrechtliche Anordnungen

Bei Pflegemalinahmen im offentlichen Strallenraum - insbesondere bei Fallungen
und Massariakontrollen - sind meist aufwandige verkehrsrechtliche Anordnungen wie
Strallensperrungen und Umleitungsausschilderungen notwendig, auch um die be-
rufsgenossenschaftlichen Anforderungen zu erfillen.

Die Kosten werden mit einer Intensivierung der Massariakontrolle weiter steigen und
betragen in der Kernstadt — abzuglich der bei der Massariakontrolle schon in Ansatz
gebrachten Summe — 37 TEUR.

8.15. Sanierung der Baumquartiere in der Altenburger Allee und im Kreuz-
schlag

Aufgrund der Standortproblematik der Baumquartiere im Kreuzschlag, wie im Jahr
2017 beschrieben, waren die damals gepflanzten Spitzahorne bereits abgangig und
nicht in der Lage, sich zu erholen. Dies wurde durch einen 6bv-Baumsachverstandi-
gen bestatigt.

Im Januar 2018 planten deshalb die Technischen Betriebe Offenburg im Auftrag des
Fachbereichs 5.1 die Sanierung der Baumquartiere in der Altenburger Allee. Pla-
nungsschwerpunkte waren unter anderem die Vergro3erung des durchwurzelbaren
Raumes auf mindestens 12 m? sowie die Gewahrleistung eines ausreichenden
Gasaustausches. Des Weiteren spielte bei der Planung die Auswahl neuer Baumar-
ten eine grol3e Rolle.

Far den dritten Bauabschnitt sind folgende 4 Sorten fur die Pflanzung im Jahr 2023
vorgesehen, die wieder in Gruppen von 4 Stick je Sorte ausgepflanzt werden:

- Acer rubrum, Rotahorn

- Acer x freemanii ‘Autumn Blaze’, Herbst-Flammen-Ahorn

- Acer cappadocicum, Kolchischer Ahorn

- Acer negundo, Eschenahorn
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Die Technischen Betriebe begannen im Mai 2018 mit den Tiefbauarbeiten im Bauab-
schnitt | von der Kreuzung Altenburger Allee und Kreuzschlag nach Westen bis hin
zur vorhandenen Wendeanlage. Dieser umfasste insgesamt 32 der 119 Baumquar-
tiere im Kreuzschlag und wurde im Marz 2020 fertiggestellt und bepflanzt. Die Kosten
beliefen sich fur den 1. und 2. BA auf etwa 510 TEUR

Im Herbst 2020 wurde mit der Sanierung der restlichen Baumquartiere in der Alten-
burger Allee begonnen, die Sanierung der Baumquartiere in den anliegenden Wohn-
stral3en ist entsprechend der im mehrjahrigen Haushalt bewilligten Mittel fur
2022/2023 vorgesehen. EinschlieRlich der Baumquartiere in den Seitenstral3en ent-
steht nach der Detailplanung und Ausfihrung bis 2024 ein Gesamtaufwand von rund
1.100 TEUR.

Im Zusammenhang mit dem Projekt baum2og wird in allen drei Bauabschnitten in je-
weils einem Baumquartier pro Baumart Feuchtesensorik mit eingebaut. Dies soll er-
moglichen die Entwicklung der Baume und Baumarten besser zu beurteilen. Zudem
werden bei der Einfassung der Baumquartiere des dritten Bauabschnitts Bordsteine
verbaut, die mittels einer Klappe das Oberflachenwasser der Stral3e in die Baum-
quartiere einleiten. Diese kann im Winter geschlossen werden, so dass die Salzsole,
die im Zuge des Winterdienstes ausgebracht wird, nicht in die Quartiere gespult wird.

9. Ubersicht zu Pflegeumfang und -kosten als Ergebnis der Baumkontrolle

In der nachfolgenden Tabelle sind in einer finfjahrigen Ubersicht die Anzahl und die
Kosten der Baume dargestellt, die als Ergebnis der Baumkontrolle bearbeitet und ent-
sprechend der Budgetierung mit den jeweiligen Fachbereichen, den Ortsverwaltungen,
der Wohnbau/Stadtbau und der Gewasserunterhaltung durch die TBO abgerechnet
werden. Bei der Abrechnung von Vergabeleistungen wie Kronenpflege, Fallungen o-
der Stubbenfrasen werden von den TBO 15 % der Summe der Fremdrechnungen als
Pauschale aufgeschlagen, um den Aufwand fur Ausschreibung, Vergabe, Bauleitung
und Abrechnung mit den Kostentragern auszugleichen.

Die Kosten fir Fallungen, Pflegearbeiten und Nachpflanzungen im Freizeitbad Offen-
burg, im Strandbad am Gifiz, den Friedhéfen und bei dem Wohnbau / Stadtbau sind
seit letztem Jahr aufgefuhrt, werden aber Uber eigene Budgets, wie z. B. beim Steger-
mattbad oder TBO-intern abgerechnet. Die Kosten fur die Nachpflanzungen bei sonsti-
gen Projekten sind nicht berucksichtigt, da sie in der Regel Uber das jeweilige Projekt-
budget abgerechnet werden.

Der Anteil der Kernstadt an den Gesamtausgaben der folgenden Arbeitsbereiche be-
lauft sich auf:
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¢ 8.3. Massariabefall an Platanen ca. 211 TEUR
e 8.8. Sturmschaden 45 TEUR
e 8.9. Bewasserung der Jungbdaume ca. 85 TEUR
e 8.10. Nacharbeiten nach Fallungen ca. 53 TEUR
e 8.11. Verkehrsrechtliche Anordnungen und Absperrungen ca. 37 TEUR

Gesamt ca. 431 TEUR

Die Kosten fur die Sanierung der Baumquatrtiere in der Altenburger Allee (Kap. 8.9.)
werden Uber einen separaten Haushaltstitel beim Fachbereich 5 Hochbau, Grinfla-
chen und Umweltschutz abgerechnet.

Tabelle: Pflegeumfang und Pflegekosten
Position 2014 | 2015 | 2016 | 2017 | 2018 2019 2020 | 2021 2022 2023
Baum- |Anzahl Baume (ab 2016 mit
kataster TBO u. Wohnbau-Baumen) 13638 14814] 15751 16.138] 17.004 18.624 19147 20304 20304 | 20200
Baure Baumkontrolle (Kost
kontrolle aurmiontrolle (Kosten) 63.000€] 56.000€] 86.000€] 58.000€] s4000€] 95000€] 120000€] 103245¢€] 112.000€] 115.000€
Baumpflege, Eigenpflege TBO
(Kosten) 117.000€| 50.800€| 101.500€| 100.600€| 130.000€| 99.000€| 130.000€| 106.036¢€ 112.500€| 126.000€
Anzahl Baume Baumpflege 1.950 ga7| 1s87| 1519] 1891 1.422 1787 1.437 1.374
Pflege Kronenpflege, Vergabe
(Kosten) inkl. Massaria 85.000€| 56.000€| 145.000€| 240.000€| 188.000€| 238.000€| 285000€| 543.257€ 499197 €| 548.000€
[Anzahl Baume Kronenpflege 269 170 433 650 526 989 1.353 2.426 1.700
Sonstige Pflegekosten 70.000 €| 101.000 €| 110.000€| 125.000€ 350.000€| 420.000€| 455.000€] 207.046¢ 329.000€| 276.000 €
Fallungen (Kosten) 44.000€| 80.000€| 70.000€|115.000€| 140.000€| 125.000€| 200000€| 231.020€ 291.000€| 290.000€
Fallungen lAnzahl Fallungen aus
<lunge Baumkontrolle 116 212 181 289 40 389 727 541 882 895
ab 80 cm StU, ab 2019
Gesamistadt 89 147 115 176 243 274 419 308 135 403
Nachpflanzung (Kosten) 53.400€| 59.600€| 60.000€| 50.000€| 55.000€| 55.000€| 226.000€| 320.000€ 304.000€| 287.000 €
|Baum- |Anzahl Nachpflanzungen (aus
p Baumschau) 106 104 109 100 105 100 270 226 199 110 €
Kosten pro, gepfianztom: Baum 504 573 550 500 524 560 837 1.418 1.528 2.609
Gesamtkosten. Pflege + Plan2ung 432 400 €] 403.400 €] 552 500 €] 688.600 €] 947 000 €] 1.033.000 €] 1.416.000 €| 1.510613¢] 1647697 €| 1642000 €
Pflegekosten (ohne Pflanzung) 379,000 €] 243 800 €] 452 500 €] 638 600 €] 892 000 €] 977 000 €| 1.190000¢€| 1190612¢] 1343607 €| 1.355.000 €
PAegEkostEn pro:Batm:im Baumiataster o779¢l 2321€| s127€]l so057€| s218¢] 5246 el 6215¢|  5838€ 65,89 €| 67.08€

Kursiv: Prognose 2023
9.1. Generalauftrag mit den Technischen Betrieben Offenburg

Der Generalauftrag zur Baumschau und Baumpflege ist Ende 2021 ausgelaufen und
wurde fur den Zeitraum 2022 bis 2023 analog zum Doppelhaushalt zwischen den
Technischen Betrieben und der Kernverwaltung fortgeschrieben. Danach erhéhen
sich die Kosten fir Baumpflegearbeiten im Mittel um jahrlich 2,5 %, um die jahrlichen
Lohn- und Preissteigerungen auszugleichen.

Aufwandigere und nicht mit der Hubarbeitsbuhne zu erledigende Pflege- und Fallar-
beiten, einschliellich dem Stubbenfrasen, werden nach Ausschreibungen an externe
Fachfirmen vergeben und von den TBO fachlich betreut (Bauleitung).
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Fir die Pflegearbeiten des eigenen Pflegeteams und der Fremdfirmen sind verkehrs-
rechtliche Anordnungen flr Verkehrseinschrankungen und Sperrungen notwendig,
die von den TBO eingeholt und vor Ort umgesetzt werden. Das Baumkataster wird
laufend aktualisiert und mit der jahrlichen Baumkontrolle fortgeschrieben.

9.2. Kostenentwicklung

Ahnlich wie im Jahr 2020 sind auch in 2022 wieder die hohen Bewéasserungskosten,
gestiegene Aufwendungen fur Pflegearbeiten und die aufwendige Qualifizierung der
Baumaquartiere flur die gestiegenen Kosten verantwortlich.

FiUr den zustandigen Fachbereich 5, Abt. 5.1 Grinflachen und Umweltschutz zusatz-
liche Mittel im Doppelhaushalt 2022/2023 bereitgestellt wurden.

Diese zusatzlich bereitgestellten Mittel reichen jedoch nicht aus um die Kosten der
BaumpflegemalRnahmen zu decken. Dem eingestellten Budget von 943 TEUR ste-
hen Kosten von 1.120 TEUR, die dem Fachbereich 5 in Rechnung gestellt werden,
gegenuber. Es ergibt sich ein Defizit von 177 TEUR. Die langfristige Tendenz zeigt
an, dass die Kosten im Laufe der kommenden Jahre noch weiter steigen werden. Die
bereitgestellten Mittel missen deshalb angepasst werden, um die Qualitat der Offen-
burger Baumstruktur auch weiterhin sichern zu konnen.

9.3. Mehrjahrige Entwicklung der Baumpflege und des Baumkatasters

Die in der Anlage 2 abgebildeten Grafiken zeigen die mehrjahrige Entwicklung des
Baumkatasters und den Zuwachs an zu pflegenden Baumen. Zur Erstellung der Gra-
fiken wurden die in frGheren Berichten zur Baumpflege genannten Zahlen mit einbe-
zogen.

Der Anstieg der zu pflegenden Baume im Jahr 2015 ist mit der Ubernahme der TBO-
eigenen Baume sowie der Baume in den Ortsteilen in das zentrale Baumkataster der
Stadt Offenburg begrindet. Im Jahr 2016 wurden die Baume der Wohn- bzw. Stadt-
bau ebenfalls in das zentrale Baumkataster Gbernommen. Bis zu diesem Zeitpunkt
wurden die Baume der Ortsteile, der TBO sowie der Stadt- und Wohnbau in eigenen
Katastern geflhrt.

9.4. Fazit und Ausblick

Die Wetterextreme haben zu einer deutlichen Erhéhung der Anzahl der zu pflegen-
den Baume geflhrt (siehe Kap. 8.2 Kostenentwicklung). Die Kosten fir Baumschau,
Baumpflege und Neupflanzung werden sich aufgrund der Spatfolgen der Trocken-
heit, der notwendigen Massaria-Pflege, der Lohnanpassung sowie der steigenden
Kosten flr die Vergabe von Fall- und Pflegearbeiten an externe Fachfirmen weiter er-
hdhen.
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Die sich weiter verschlechternde Baumbilanz lasst sich vor allem auf die fortlaufen-
den Veranderungen der klimatischen Bedingungen zurickfihren. Weiterhin stei-
gende Temperaturen und sinkende Niederschlage sind insbesondere fur Altbaume
zunehmend problematisch und sorgen weiterhin flr Ausfalle und unvorhergesehene
Entnahmen. Diese Entwicklung zeigt sich in den Bilanzen der letzten Jahre und wird
sich tendenziell weiter fortsetzen und voraussichtlich weiter zuspitzen. Die Baumbi-
lanz, die bisher vor allem als ein Instrument genutzt wurde, um die Nachpflanzungen
darzustellen, wird zuklnftig vor allem ein Indikator dafiir sein, wie stark der Klima-
wandel sich auf die Offenburger Baume auswirkt. Die Situation ist in weiten Teilen
Deutschlands vergleichbar. Als eine Reaktion auf diesen Trend steht die Stadtver-
waltung in Austausch mit anderen Stadten und Gemeinden, um Erfahrungen auszu-
tauschen und MalRlnahmen abzugleichen und gegebenenfalls zu Gbernehmen. Die
Anstrengung den Altbaumbestand der Stadt zu erhalten wird eine der wichtigsten
Aufgaben der kommenden Jahrzehnte sein.

Projekte wie das Forderprojekt baum2og aber auch selbst angestoliene Initiativen
wie zum Beispiel die Konzipierung eines neuen Baumsubstrates sollen hier helfen
und die Verwaltung dabei unterstitzen die Baumstruktur der Stadt Offenburg fur die
kommenden Jahre nachhaltig zu entwickeln.

Die Ergebnisse des nachsten Baumberichtes sollen im Fruhjahr 2024 dem Umwelt-
ausschuss vorgestellt werden.



	FLD_VONAME
	FLD_VOATNR
	Anlage
	FLD_VOVERF
	FLD_SBVADTEL
	FLD_VOACDAT
	FLD_VOBETR
	Gremium
	Datum
	OStatus
	Beratungsfolge
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen9
	Kontrollkästchen10
	Kontrollkästchen11
	Kontrollkästchen12
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt

